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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 20. April

Dentſchland.Merſeburg. Der Oekonom Friedrich Gottfried Groh
mann aus Halle iſt als Kreis-Taxator fur den Saalkreis
in landwirthſchaftlichen Angelegenheiten angenommen und ver
pflichtet worden.

Der Pfarrer Friedrich Heinrich Carl Nicolai zu Os-
münde, I. Ephorie Halle, iſt am 20, Marz d. J. im 74ſten
Lebensjahre geſtorben.

Das neueſte Amtsblatt der hieſigen königlichen Regierung
veröffentlicht folgende, die Baumpflanzungen im hieſigen Re-
gierungsbezirk betreffende Bekanntmachung Jm Laufe des
vorigen Jahres hat ſich in unſerem Bezirke fur Anpflanzungen
von Obſt und wilden Baäumen an Landſtraßen, Kommunika-
tions- und Dorfwegen, ſowie auf offentlichen Platzen wieder
wie in fruhern Jahren eine ſehr lobenswerthe Thatigkeit be
merkbar gemacht; die Reſultate dieſer Anpflanzungen bringen
wir deshalb unter Anerkennung des dafur Seitens der Kreis-
und Ortsbehoöörden bewieſenen Eifers hiermit zur oöffentlichen
Kenntniß. Es ſind angepflanzt worden

Obſtbäume wilde Bäume

4) in der Stadt Halle. 922) im Kreiſe Naumburg 10786 3816
3) in der Grafſchaft Stolberg-Stolberg 4217 327
45 im Kreiſe Wittenberg 39086 14805) im Kreiſe Liebenwerda 1401 2475
69 im Kreiſe Querfurth. 16736 435
7) im Kreiſe Weißenfels 7401 445
8) im Saalkreiſe n. 6302 458595 im Kreiſe Torgau. 863 177816) in der Grafſchaft Stolberg-Roßla 4885 1579

115 im Kreiſe Delitzſch 33506 100
42) im Kreiſe Zeitz 3994 23413) im Kreiſe Schweinitz 2054 4790
145 im Mansfelder Seekreiſe 10498 3368
15) im Kreiſe Sangerhauſen 5297
169 im Merſeburger Kreiſe 115824 26326
17) im Kreiſe Bitterfeld 7781 893185 im Kreiſe Eckartsberga 4183 2855
199 im Mansfelder Gebirgskreiſe 2087

Merſeburg, den 16. März 1843.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Jnnern.“ J 22

Berlin, d. 17. April. Se. Majeſtät der Koönig haben
dem an die Stelle Kiamil Paſcha's an Allerhochſtihrem Hof-
lager zum außerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten
Miniſter der ottomaniſchen Pforte ernannten Talat Effendi
im hieſigen Schloſſe geſtern Mittag eine Privat Audienz zu
ertheilen und deſſen Beglaubigungsſchreiben aus ſeinen Händen
entgegen zu nehmen geruht.

Berlin, d. 18. April. Se. Maj. der Konig und Se. K.
Hoh. der Prinz von Preußen find nach Deſſau abgereiſt.

Koönigsberg, d. 8. April. Jn der 24. Plenar-Sitzung
des Landtages fur die Provinz Preußen kam eine Petition zum
Vortrage welche den Landtag erſuchte, ſich bei des Köö-
nigs Majeſtat um Erhaltung der Gewiſſens-
und Herſtellung der Lehrfreiheit zu verwenden.
Es wird darin geſagt, daß bemerkbare Beſtre-
bungen dieſe höchſten Guter des Volkes zu ge-
fährden ſcheinen. Es herrſche in Folge deſſen
die Beſorgniß im Lande, daß zu Gunſten einer
beſtimmten Glaubensrichtung eine jede andere
in der proteſtantiſchen Kirche bisher aufrecht
erhaltene und im Reiche der Wiſſenſchaft frei
vertretene Richtung Zwang und Unterdruückung
werde dulden muſſen. Eine lebhafte Debatte folgte
dem Vortrage der Petition. Seit langer Zeit, wurde ange
fuührt, und wohl von jeher, habe ſich gegenuber dem ſtreng
orthodoxen kirchlichen Bekenntniß eine rationaliſtiſche Auf
faſſung der chriſtlichen Lehre geltend gemacht dieſer hange ein
großer Theil des Volkes an, und einer grundlichen und ern-
ſten Vertretung derſelben auf Kanzeln ſowohl als Lehrſtuhlen
ſei man bisher nicht hinderlich entgegengetreten. Wahrend
aber Se. Majeſtät der Konig ſelbſt oft und offenkundig es ge
zeigt habe, wie ſehr Allerhöchſtderſelbe jedem Geiſtes- und
Glaubenszwange Feind ſei, ſcheine doch gegenwärtig eine Be-
vorzugung der ſtreng orthodoxen Richtung bemerkbar, welche
namentlich die Anſtellung der dieſer Richtung ergebenen Leh-
rer und Lehramtskandidaten begunſtige. Es werde dadurch
allerdings die Beſorgniß rege, daß die Lehrfreiheit beſchrankt,
einem großen Theile des Volkes aber auf empfindliche Weiſe
die Gelegenheit verkurzt werden konne, in der von ihm als
richtig erkannten Auffaſſungsweiſe Belehrung und Troſt zu
erhalten. Dafuür daß in ſolcher Weiſe wirklich und namentlich



in der Kirche und im Gebiete der Theologie verfahren werde,
wurde Mehreres angefuhrt, wodurch eine Beguünſtigung der
Orthodorxie, ja eines ſtarken Pietismus, gegenuüber dem Ra-
tionalismus dargethan werden ſollte. Wenn einerſeits ſich
vielfach die Beſorgniß dahin ausſprach, daß hierdurch eine
Unterdrückung der rationaliſtiſchen, wenn gleich auf die Leh
ren der Bibel gegrundeten, Auffaſſung des Chriſtenthums er
folgen werde, ſo wurde auf der anderen Seite die ernſte Be
furchtung laut, daß gerade eine ſolche aäußere der orthodoxen
Lehre gebotene Hulfe, dem kirchlichen Sinne und ſomit der
guten Sache am meiſten ſchaden werde. Eine ſolche Hülfe ſei
weder nothwendig noch nutzlich die Wahrheit bedurfe derſel-
ben nicht zum Siege, und der einzige weſentliche, aber hochſt
ſchmerzliche Erfolg zeige ſich in der dadurch hervorgerufenen
Reaction. Vorzugsweiſe werde eine ſolche bei der Jugend ge
bildeter Stande bemerkbar, rufe einen bedauerlichen Jndiffe
rentismus hervor, und gefahrde den kirchlichen Sinn der kom-
menden Geſchlechter mehr, als die verderblichſten Lehren dies
könnten. Oft auch werde in Folge ſolcher Verhaltniſſe Heu-
chelei bei Denjenigen ſtattfinden, welche bei offener Aeußerung
ihrer Anſichten Rachtheile erleiden zu müſſen befurchten.
Von anderer Seite wurde faſt alles Angefuhrte eben ſo lebhaft
beſtritten. Man ſtellte in Abrede, daß die erwähnte Beſorg-
niß im Lande allgemein verbreitet ware; man behauptete: daß,
da von ſämmtlichen angefuhrten Thatſachen keine erwieſen
vorliege, die ſpeziellen Grunde noch weniger bekannt waren,
es nicht Sache des Landtags ſein konne, darauf Gewicht zu
legen. Der Begriff entgegengeſetzter Parteien in der evange-
liſchproteſtantiſchen Konfeſſion, welche man aufſtelle, fuhre
zu einem inquiſitoriſchen Richten uüber die einzelnen Glieder
derſelben, gegen das man ſich verwahren muſſe, komme es
auch von Seiten der öffentlichen Meinung. Wenn hin und
wieder in Folge der ſteigenden Geltung der geoffenbarten Re
ligion in der Wiſſenſchaft und im Volke, ein Geiſtlicher ſein
Anſehen ungebuührlich ausdehnen wolle, ſo muüſſe dem aller
dings begegnet werden und liege dieſe Pflicht der Regierung
ob, welche jedoch Praventiv- Maßregeln dagegen nicht ergrei-
fen kounne. Außer Acht möge man indeß nicht laſſen daß bei
Anſtellung von Geiſtlichen der Staat die Verantwortung dafuür
ubernehme, daß dieſelben den in der chriſtlichen Kirche gelten-
den Bekenntniſſen gemäß lehrten, und ein Anderes auch der
Staat nicht dulden durfe. Nach einer von dieſen Geſichts-
punkten ausgehenden lebhaften Debatte, in welcher noch zur
Sprache kam, daß die beregten Beſchrankungen wiſſenſchaft
licher Forſchungen weniger hier als da zu eroörtern ſein duürf-
ten, wo es ſich um die Verhaltniſſe der Preſſe handle, ſprach
ſich die uüberwiegende Mehrheit der Verſamm-
lung dahin aus, daß die in der Petition er-
wähnte ernſte Beſorgniß allerdings im Lande
vorhanden ſey, daß namentlich die Befuürchtung
nachtheiliger hierarchiſcher Beſtrebungen und
Einwirkungen unduldſamer Geiſtlicher beſtehe,
welche einer freien proteſtantiſch evangeliſchen
Entwickelung und Förderung des geiſtigen und
kirchlichen Lebens Gefahr drohe. Dem Antrage je-
doch, dies Sr. Majeſtät dem Könige in einer Denkſchrift an
zuzeigen, wurde nicht Folge gegeben man glaubte vielmehr,
die in Rede ſtehenden Verhaltniſſe noch aufmerkſamer beachten
zu muſſen, um bei künftig ſich ergebender Veranlaſſung ſich
beſtimmt und unter Darlegung nicht zu widerlegender That
ſachen ausſprechen zu koönnen. Des Königs Majeſtät ſei uber-
dies, wie ſchon erwahnt, ſelbſt jedem Geiſteszwange Feind,
und man durfe auch in dieſer Sache ſeiner Weisheit und lan-
desvaäterlichen Fürſorge vertrauen.

Danzig, d. 13. April. Die Ruhe iſt ſeit geſtern nicht
wieder geſtort worden. Um aber jeder Befurchtung vorzubeu-
gen, daß während der Nacht der Tumult ſich wiederholen
könne, durchzogen Patrouillen bis zum Morgen die Straßen
und 2 Kompagnieen Jnfanterie bivougkirten im Artushofe,
vor welchem 2 Kanonen ſtationirt ſind. Die Arbeiter feiern
zwar heute noch, indeſſen ſcheint dies nicht planmaäßig oder
aus Uebermuth zu geſchehen; dieſer iſt ihnen durch die tragi-ſchen Vorfalle geſtern gebrochen worden. Wie erwahnt, ſt
nur einer auf dem Platze geblieben elf mehr oder minder ſtark
Verwundete ſind ins Lazareth gefördert gegen 70 Andere
arretirt und nach Weichſelmunde in Verwahrſam gebracht
worden. Vom Militair ſind, wie man hort, ein Offizier und
einige Mann durch Steinwurfe verletzt; mehrere Gewehre
wurden durch Knittelſchläge unbrauchbar gemacht an wenigen
Gebauden fanden unbedeutende Beſchädigungen ſtatt.

Hamburg, d. 15. April. Die hieſige Comité fur den
Bau einer Eiſenbahn zwiſchen Hamburg und Berlin macht
heute bekannt, daß bei dem beabſichtigten Abſchluß einer Ueber
einkunft, behufs der Zuſtandebringung einer Aktiengeſellſchaft
fur die Berlin Hamburger Eiſenbahn einige gunſtigere Be
dingungen fur die Unterzeichner feſtgeſetzt, und zugleich, je
doch lediglich fur die bisherigen Unterzeichner, eine Nachzeich-
nung zu dieſen Bedingungen vorbehalten worden ſei. An
der Börſe hieß es neuerdings wiederholt, daß die preußſſche
Seehandlung zur Unterſtützung und Förderung des preußiſchen
Eiſenbahnweſens eine Anleihe von 8 Mill. Thlr. Pr. .Ert. zu
machen beabſichtige.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. April. Das Haus der Lords hat wegen

des Oſterfeſtes ſeine Sitzungen auf den 25. April vertagt das
Haus der Gemeinen wird am 24. April wieder zuſammentreten.
Lord Ashburton (Baring) hat im Oberhauſe ſeinen Dank
fur das auf Lord Brougham's Antrag ausgeſprochene, ſeine
Leiſtungen belobende Votum mit tiefer Ruhrung zu erkennen
gegeben. Von Lord Brougham wurde eine neue Bill zur
wirkſamen Abſchaffung des Sklavenhandels eingebracht.

Ein Hauptgrund des im Mai zu erwartenden Beſuches
des Königs von Hannover, welcher anderthalb Monate dauern
wird, iſt die Vermahlung der Prinzeſſin Auguſte von
Cambridge, welche der König an ihres Vaters Stelle bei
der Trauung dem Bräutigam zufuhren wird. Die Königin,
die Königin Wittwe c. werden dem Könige große Feſte geben.

Stevenſon, der wegen ſeiner Drohung, die Königku
und Sir R. Peel zu erſchießen, nach Bedlam gebracht wor
den, zeigt jetzt, daß er wirklich wahnſinnig iſt. Seine Manie
beſteht jetzt darin, daß er durchaus Griechiſch lernen will, und
behauptet, er ſei beſtimmt, der großte griechiſche Gelehrte zu
werden. Mac Naughten dagegen wird von Allen, die
ihn ſehen, fur ganz vernünftig gehalten. Orxford, der
ſchon langer eingeſperrt, ſcheint ſeines Aufenthaltes in Bed
lam ſchon müde und bedauert, daß man ihn nicht lieber ge
hängt oder transportirt hat.

Vom Vorgebirge der guten Hoffnung wird unterm 10.
Februar gemeldet, daß es dem Oberſten Hare gelungen war,
die Hauptanfuhrer der Boers zur Unterwerfung zu bewegen.
Er war im Begriff, nach Grahamstown zuruckzukehren, jedoch

in Felipolis 200 Mann zuruckzulaſſen.

Vermiſchtes.
Man lieſt im Londoner Globe: Eine der weſtindiſchen

Jnſeln iſt bei dem letzten Erdbeben ganz verſunken.
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Zu Setubal in Portugal befindet ſich ein Soldat, der Nach Dresdner Scheffel.
1739 geboren und 1753 in das Militär eingetreten iſt. Er Leipzig, den 13. April.

zahlt alſo 104 Lebens und 90 Dienſtjahre, verſieht aber fort Weizen Thl. S Ngr. bis 4 l. 15 Nr.

end ſeinen Dienſt. Roggen twähr Gerſte s 5 8Hafer e e 12 2 e 157 ren RapplaatFond- und Geld Cours W. Rübſ enr 4 S. Rübſenu Oel, der Ctr. 11 e 11 73do Pr. Ceur. Actt Pr. Cour.Je ca Hrief. Held. Brief. Se Waſſerſtand zu Halle
r hnſch. 35 103 103 Sr. Poted. Eiſenb. s 1186 am 18 Aprilr. Engl. Obl.30. 4 103 102 do do. Prior. Obl. 6 1102), Oberhaupt 5 Fuß Zel.
äm. Steh. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1147 Unterhauyt 6 Fuß 2 Zoll.

Secdandlung. 92 91 To. do. Prior Odl. 4 103' Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgKurin. Schuldv. 3 102 1017 r d v 117 am 18. April 1 Zoll über 0Brl. St. Obl. 33 We o. do a Obl.4 J. tos/,Duanz. do in Th. S 48 S Düfſſ. b. Eiſenb. 69 68Wekp. Pfanbbr. s2 1022/, 102/, do. do. Prior. Obl. 4 84 Fr emdenliſte.
Grohh. Poſ. do. 4 1065/5 Rhein Eiſend. 5 76 J Angekommene Fremde vom 18. bis 19. April.

do do. 33 102, ſdo. do. Prior. Obl. 4 97 7 Jm Kronprinzen Hr. Cadett v. Alvensleben a. Sangerhauſen. Hr-
OTor. Pfandbr. 3 1103 Berl. Frankf. Eiſ. 5 116 115 Kaufm. Gruneberg a. Leipzig. Hr. Kaufm. Behne a. Magdeburg.

Pornm. do. 94 1038 lwo. do. Prior. Obl. 4 l10375 Hr. Kaufm. Bärwald a. Steinſchönau. Hr. Kaufm. Dietrich a. Zik
Kur u. Nenm. do. 34. 109 Oberſchleſ. Ei Eiſenb. v 108 107 tau. r e r 4 Hr. Kaufm. e e T u
Schlaſtlche do. 37 102 iedrichsd'or 137 131 burg. Hr. Kaufm. Georgi a. Prenzlau. Hr. Cand. Picard a. Breb V ren r r men. Hr. Forſtbeamter Mahler a. Stettin. Hr. Hof Kammerrath

Oiscogto a e t Seifert a. Detmold. Hr. Fabr. Winter a. Chemnitz. Hr. Parktt,
Zöllner a. München. Hr. Regiſtrator Zimmermann a. Altenburg.

Stadt Zürch: Hr. OAmtmann Sanoer a. Neukirchen. Hr. Fabrik.
Ge treidepreiſe. Grimm a Braunſchweig. Hr. Stud Weſthoff a. Weſtphalen. aTa;

Stud. Heiſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Nelke a. Magdeburg. Hr. Kfm.Wach Berlioer Scheffel und Preuß. Geld Werner a Leipzig. Hr. Kauf Mülinghaus g. Lennep, Hr. Kaum
Halle, den 18. April. Kopſel a. Magdedurg. Hr. Kaufm. Gronau a. Göttingen. Hr Kfm.

Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6pf. Meyer a. Münden. Hr. Kaufm. Eſche a. Mainz. Hr. Kaufm. Paul
Roggen 285 2 2 6 ſen a. HamburgGerſte 1 147 6 1 220 8 Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Wendler a. Dresden. Hr. Oekon. MiHafer 1 12 47 e cheles a. Zabitz. Die Prrn. Apoth. Krüger u. Löffler a. Berkin.f Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Heidrich a. Roßwein. Hr. Kaufm.

Moagdeburg, d. 18 April (Nach Wiſpeln.) Kramer a. Mainz. Hr. Kaufm. Böttcher a. Leipzig. Hr. Partik.
Weizen 47 49 ch Gerſte u le Vogel a. Magdeburg,Roggen S Hafer 6757 e Schwarzen Bär: Dr. Fabr. Küſter a. Berlin. Hr. Kaufm. Sieverta. Zittau. Hr. Kaufm. Witzlich a. Magdeburg.

Ruedlinburg, des 12. April. (Nach Wilpeln.) Stadt Hamburg Hr. Dr. Hoffmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Heim
Weizen 49 52 thl. Serſte 383 47 tbl. ſtedt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Prommer a. Dresden. Hr. Kaufm.
Roggen 48 52 Hafer 35 838 Prommer a. Tangermünde. Hr. Kaufm. Eckner a. Mainz.Raffinirtes Rüböl der Centner 12 12 chl. Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Schönberger a. d. Schweiz. Hr. Lieut.Rüböl der Centner 112 12 thl. Blume a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Ocſinus a. Dresden. Hr. Kaufm-
Leinöl 12 13 toöl. Schröder a. Wittenberg

Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

J. Gottlob Krauſe,
Clementine Dietrich,

erwpfehlen ſich ais Verlobte.
le und Luützen.

Bekgontmachangen.

Bekanntmachung.
Zum Verkaufe von 20 Centnern gutem

Aktenpapiere an den Meiſtbietenden, ſetze
ich hierdurch einen Termin auf den 26. d. M.
Vormittags 10 Uhr im landrathlichen

Geſchäftszimmer hierſelbſt mit dem Bemer-
ken an, daß der Verkauf in ganzen und
hulben Centnern ſtattfindet, und der Kauf-
r ſogleich im Termine berichtigt werden

mu
Halle, d. 18. April 1843.

Der Landrath des Saalkreiſes,
v. Baſſewitz.

Lateiniſchen Hauptſchule
April.
ler werde ich an den Vormittagen des 20.
u. 21. April anzunehmen bereit ſein. Die
Prufung derſelben erfolgt Sonnabend den
22. April Vormittags um 8 Uhr.

Dr. F. A. Eckſtein.
Schulſache.

Die geehrten Eltern c. welche der
höheren Töchterſchule in den Francke-
ſchen Stiftungen neue Schuülerinnen anver-
trauen wollen, erſuche ich ergebenſt, mir
dieſelben ſchon den 20. oder 21. April in
den Vormittagsſtunden zur Prufung und
Aufnahme zufuühren zu wollen.

Jnſpector Dieck.

Verkauf eines Landhauſes. Die
Erben des verſtorbenen Geheimen Juſtiz-
rath Schmelzer beabſichtigen ihr zu Gie-

bichenſtein bei Halle gelegenes (ehemals
Reichardtſches) Grundſtuck aus freier

Das Sommerhalbjahr beginnt an der

Montag den 24.
Anmeldungen aufzunehmender Schuü-

Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſtehet in
einem geraäumigen Wohnhauſe im Dorfe mit
Wirthſchaftsgebaäuden und einer Scheune,
einem 20 Magdeburger Morgen enthalten-
den, im engliſchen Geſchmack angelegten,
auch Obſt und Küchengarten in ſich faſſen
den Garten mit einem Gewaächshauſe und
einem auf der Höhe des Gartens gelegenen
neu erbauten Wohnhauſe. Da der Garten
ſich ſehr gut theilen laßt, ſo kann auch je-
des Haus mit einem Theile deſſelben abge
ſondert verkauft werden. Das untere Haus
enthalt 1 Saal, 9 Stuben, 10 Kammern,
2 Kuchen, Stallung, 2 Keller, Hofraum
mit laufendem Brunnenwaſſer; das obere
Haus 10 Stuben, 10 Kammern, 2 Kus-
chen, Stallung zu 4 Pferden und Wagen-
remiſe.

Die Kaufliebhaber werden erſucht, ſich
zur Kenntniß der Bedingungen des Ver
kaufs und weitern Unterhandlung an den
Juſtizrath Maänicke in Halle zu wenden.

l



So eben iſt bei uns erſchienen und in
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allen Buchhandlungen zu haben

Die
Lehre von der Volks wirthſchaft

i
n

ihren allgemeinen u und in ihrer beſondernEntwi
o d

elung
er

Wiſſenſchaftkiche Darſtellung der bürgerlichen Geſellſchaft
als Wirthſchaftsſyſtem.

Ein Handbuch für die Freunde dieſer Wiſſenſchaft und
n für Staatsmänner.

Von
Dr. J. F. G Eiſelen,Profeſſor der Staatswiſſenſchaften.

gr. 8. geh. 2
Halle, im April 1843.

C. A.
Thlr. 15 Sgr.

Schwetſchke und Sohn.

Das Seidenwaaren- Lager
von

Friedrich Hänel senmior
in Le ipzig

befindet ſich gegenwartig Katharinenſtraße, Ecke des Bruhls in
der Iſten Etage, und iſt zur bevorſtehenden Meſſe in allen neuen
glatten und fagonnirten Artikeln reichhaltig aſſortirt.

a 2

Jn unſerm Verlage erſchienen ſo eben:
Gerlach, Gottlob Wilhelm, Sy

ſtem der Philoſophie in kurzer Darſtellung.
Erſter Theil. Fundamentalphiloſophie.

Auch unter dem Titel:
Die Hauptmomente der Philoſophie in

encyklopädiſcher Ueberſicht dargeſtellt.
gr. 8. geh. 1 Thlr.

Schwetschke, Gustav Dr.
paläographischer Nachweis der Un-
ächtheit der Kölner Freimaurer Ur-
kunde vom Jahre 1535. Mit 3 Fac-
simile's. Besonderer, mit der Abhand-
lung Papillon's über die Conso-
nanten J und V vermehrter, Abdruck
aus den Neuen Mittheilungen des Thü-
ringisch- Sächsischen Alterthums- Ver-
eins. gr. 8. geh. 7 Sgr.

Halle, im April 1843.
Gebauerſche Buchhandlung.
4000 Thlr. werden gegen pupillariſche

Sicherheit geſucht, Oberſteinſtr. Nr. 1529.

Aechte Mannheimer
Anrauchköpfe erhielt wieder e

F. A. Spieß,
Rann. Straße.

Bekanntmachung.
Die der Kirche in Wörmlitz gehörige

Wieſe, das Peterswerder genannt, ſoll in
Erbpacht gegeben verzeitpachtet oder ver-
kauft werden, wobei zugleich auch noch eine
zweite zur Kirche gehörige Wieſe in Zeitpacht
gegeben werden ſoll.

Termin am 26. d. M. Morgens 9 Uhr in
der Schenke zu Wörmlitz an, zu welchem
ſich Pacht
haben.

Wörmlitz, d. 17. April 1843.
Der Kirchenvorſtand.

Auction. Mittwoch d. 26. April d. J.
und folgende Tage wird der Nachlaß des
hier verſtorbenen Domainen Rentmeiſters,
Rittmeiſters a. D. von Döring, beſtehend
in einer Menge feiner damaſtner Tiſchge-
decke, Federbetten, Waſche, groößtentheils
ganz neuer Kleidungsſtucke c. Meubles, als:
Tiſche, Schränke, Kommoden, Spiegel,
Sopha's, Koffer 2c., Porzellain und Glas-
geſchirr, Haus und Kuchengerathſchaften,
Bücher und viele andere Sachen, auf dem
Rathskeller hier gerichtlich verauctionirt wer
den, Eilenburg, im April 1843.

Winkler, ger. Auct.-Comm.

Zur Abgabe der Gebote hierauf, ſteht

oder Kaufluſtige einzufinden

Jeden Montag, Mittwoch und Freitag
fruh friſchen Speckkuchen, friſche Rorh-
wurſt und Leberwurſt, ſowie auch achte
baierſche Lagerbiere, à Seidel 1 Sgr.
6 Pf., ſchönſten Trebnitzer Broihan
bei Louis Stahlmann,

auf dem Domplatz.
r

Starken Rheinlachs, Ruſſiſchen und
Hamburger Caviar, Luneburger und Pom-
merſche Neunaugen, Bratheringe, Brat
und marinirten Aal, Bücklinge, große Apfel
ſinen, Citronen und Pomeranzen, Gothaer
Servelat, Zungen und Knoblauchwurſt, ſehr

fetten Schweizerkäſe, Kräuter- und Hollaäw
diſchen Kummelkaſe empfiehlt in beſter Waare

billigſt
G. Goldſchmidt.

Bei den zwei Ritterguütern und der Ge
meinde allhier, wird der Hutmanns Dienſt
Michaelis d. J erlediget. Perſonen, wel

a

ſche dieſen Dienſt ubernehmen wollen, haben
ihre Zeugniſſe dem Unterzeichneten vorzw

legen.

Gutenberg bei Halle,
den 15. April 1843.

Der Oekonomie-Pachter Kunze.
wo

Bekanntmachung.
Jn der Ziegelei zu Friedeburg i

den 24. d. Mts. friſcher Kalk zu haben.

m

Für einen geſchickten Stellmacher ift n
Brachſtedt eine Werkſtelle zu verpachten.
Das Nahere daruüber ertheilt der Oekonom

Schlurick in Hohen.

Einige Wiſpel reine Hornſpäne liegen
zum Verkauf.

Halle, Wallſtraße Nr. 1123.
v W

Die geehrten Damen und Herren, web
ſche geneigt ſein ſollten, dem unter meiner
Leitung ſtehenden

Geſang- Vereine
beizutreten, werden ergebenſt erſucht ſech bal
digſt bei mir zu melden.

L. Thieme, Orgaupiſt.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre

Haaßengier,
Leipzigerſtraße Mr. 285.

Theater-Nachricht.
Freitag, d. 21. April

Maurer und Schloſſer,
komiſche Oper in 3 Akten von Auber.

Dr. F. Lorenz.

treten beim Guürtler und Neuſilber Arbeiter
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